
Kuhhirtskreuz Halsenbach

Schlagwörter: Gedenkkreuz, Wegkreuz 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde

Gemeinde(n): Halsenbach

Kreis(e): Rhein-Hunsrück-Kreis

Bundesland: Rheinland-Pfalz

 

Das Kuhhirtskreuz steht auf einer kleinen Grünfläche an der Grundschule Halsenbach gegenüber der Bürgerhalle. Da sich das

Kuhhirtskreuz zugleich an der Hauptstraße befindet, ist dieses für jedermann gut sichtbar.

 

An dem überdachten hölzernen Kuhhirtskreuz befindet sich eine Jesusfigur. Das Kreuz wird von einem Kastanienbaum geschützt.

Zusätzlich ist eine Tafel mit der Sage zum Kuhhirtskreuz aufgestellt. Vom Bürgersteig führt ein kurzer gepflasterter Weg zum

Kreuz.

Vor vielen Jahren wurde das auf dem Schulgrundstück stehende Kuhhirtskreuz aufgrund von Bauarbeiten an der Grundschule

Halsenbach fortgebracht. 2009 fand auf dem Marktplatz in Halsenbach ein Backesfest statt. In dessen Rahmen wurde das vorher

renovierte Kuhhirtskreuz nach dem Hochamt auf dem Pfarrgarten eingesegnet. Anschließend wurde es wieder an der alten Stelle

des Schulhofgeländes aufgestellt.

Das Kuhhirtskreuz hat für die Einwohner von Halsenbach eine besondere Bedeutung. Verdeutlicht wird dies damit, dass es als

Motiv auf einer der Bronzetafeln des 2007 fertiggestellten Lambertusbrunnen auf dem Vorplatz der Sankt Lambertus Kirche

abgebildet ist.

 

Mit dem Kuhhirtskreuz ist eine Sage verbunden, welche Erni Mayer, Edeltraud Krechel und Christa Liesenfeld auf mehreren

Niederschriften folgendermaßen festhielten: Vor mehreren Jahrzehnten ernährten sich die Bewohner Halsenbachs als kleine

Landwirte unter schwierigen Bedingungen vom Ackerbau und der Viehzucht. Es gab drei Hirten: Einen Kuhhirten, einen

Schafhirten und einen Schweinehirten. Die Hirten zogen im Morgengrauen durch Halsenbach. Durch den Klang der Hörner

öffneten die Bewohner ihre Stalltüren. Die Tiere kannten ebenso den Klang und folgten schließlich den Hirten. Dann zogen sie die

Dorfstraße hinauf und kamen auf dem Kleinziperswasen, dem heutigen Schulgelände, zusammen. Hierauf trieb der Schweinehirt

die Schweine in den Wald, der Schafhirt leitete die Schafherde auf die Weide und der Kuhhirt wandte bei seinen Rindern den

Stockschlag an. Eines Morgens versammelten sich die Hirten erneut auf dem Kleinziperswagen. Allerdings wurde ein Rind wild

und griff den Kuhhirten an. Dieser konnte nicht mehr ausweichen, sodass ihn das Rind auf die Hörner nahm und in die Luft
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beförderte. Der Kuhhirt fiel zu Boden, woraufhin er vom Rind zu Tode getrampelt wurde.

 

 

Zum Andenken an dieses schlimme und traurige Ereignis haben die frommen Vorfahren dem Kuhhirten ein Kreuz aufgestellt,

welches noch heute den Namen Kuhhirtskreuz trägt. Sobald die Männer an dem würdevollen Kreuz vorbeigehen, ziehen viele von

ihnen ihre Mütze oder ihren Hut zum Gruß, während sich die Frauen bekreuzigen.

 

(Christopher Gras, Universität Koblenz-Landau, 2014)
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Schlagwörter: Gedenkkreuz, Wegkreuz
Ort: Halsenbach
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Schriften, Geländebegehung/-kartierung,
mündliche Hinweise Ortsansässiger, Ortskundiger
Historischer Zeitraum: Beginn 1930 bis 1950
Koordinate WGS84: 50° 10 21,61 N: 7° 33 15,32 O / 50,17267°N: 7,55425°O
Koordinate UTM: 32.396.761,17 m: 5.558.829,68 m
Koordinate Gauss/Krüger: 3.396.795,03 m: 5.560.613,59 m
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